
FC Lindau – Allgemeines 
Vollidioten sterben nicht aus 

Es  bedarf  schon  reichlich  Phantasie  und  Einfallsreichtum,  um  den  Weg 
nachzuvollziehen,  welchen  bedauernswerte  Zeitgenossen  in  der  Nacht  vom  25.04. 
auf den 26.04.2009 bei einem erneuten Einbruch in das Sportlertreff des FC Lindau 
genommen  haben.  Zunächst  über  die  Umzäunung  des  abgeschlossenen  neuen 
Sportplatzes  geklettert,  dann  mit  brachialer  Gewalt  die  mit  Holzleisten  versehene 
Eingangstür eingetreten, anschließend durch das entstandene Loch gekrabbelt und 
sich  auf  die  Suche  nach  Bargeld  begeben.  Und  tatsächlich  –  sie  sind  fündig 
geworden:  Ausbeute  war  ein  für  den  Jugendfußball  aufgestelltes  Sparschwein  mit 
einem  Inhalt  von  circa  5  €.  Dazu  auch  seitens  des  FC  Lindau  herzlichen 
Glückwunsch!  Dabei  hätten  die  Täter  es  durchaus  einfacher  haben  können,  denn 
sowohl  Vereinswirt  Frank  Schum  als  auch  der  1.  Vorsitzende  sind  aufgrund  stets 
klammer Kasse in diesem Sportverein ständig auf der Suche nach Einnahmequellen 
und  hätten  sogar  bei  einem gemeinsamen Gang durch den Sportlertreff,  allerdings 
unter  Benutzung  der  dafür  vorhandenen  Eingangsschlüssel,  einen  Finderlohn 
ausgelobt, wenn  sich  dort  tatsächlich  zusätzliches Bargeld  angefunden  hätte. Aber 
nun  Scherz  beiseite:  was  mich  maßlos  ärgert,  ist  die  Tatsache,  dass  durch  den 
wiederholten  Einbruch  erneut  unnötige  und  nicht  ganz  unbeträchtliche 
Reparaturaufwendungen anfallen, die aus der Vereinskasse bezahlt werden müssen. 
Und deshalb wird es endlich Zeit, derartigen Vollidioten endlich einmal das Handwerk 
zu  legen  und  ihnen  die  Rechnung  für  den  verursachten  Schaden  zu  präsentieren. 
Und  deshalb  schreibt  der  FC  Lindau  wirklich  eine  Belohnung  aus,  nämlich  für 
sachdienliche  Hinweise,  die  zur  Aufklärung  dieser  schwachsinnigen  Tat  beitragen 
können. Selbstverständlich wurde seitens des Vereins auch Strafanzeige gestellt; die 
Polizei ermittelt.


